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Euer Exzel l enz: 

Santiago, den 15. Ju1i 1965. 

Ich :Johreibe lhnen, 1.11!. Sie in Ihrer Eigensch!lft 
n.1s Praaident d.er "Adveniat" um etwas zu bitten. 

Schon langere Zeit gedenke ich einige Studenten 
naoh Deutsch1and zu sohioken und zwar nach hlüns ter, um jhre theo1ogis­
chen Studien ·zu vervollkommen. 

Aus d iesem íJrur,.da ha t der Herr Prof. und De kan 
unserer theologischen Fakultat, Dr. ~edine., den Ew. Exzellenz kennen, 
aich gekümmert, daes die beiden ~jud~nten eine genügende Vcrgereitung 
in der deutschen Spra.che erhal ten, dami t si e dort ihre Studien aufneh­
men konnen. " ~dveniat" hat una schon z-.¡eim~l geholfen du:rch die Fürapra­
che desselben Prof . .. ,~edina, um St;.1dien in deutsch aru Spra.chinati tut von 
Walcbensee (O~b.) ~u machen . 

M€ine "Bitte ist nun da.ss "Advenia.t" beiden ein 
Stipendium gewahrt für d.'l.s Studiun i n Müns ter. Di~ses Studium wird 3 
oder 4 J~·e dauern bis sie ihre Doktorthese einreicnen konnen. Ich 
tr3te mit die:-:ser Bitte an Ew . E~ zellenz liera.n, wgil ich eie für not­
wendig halte, Eienes teils ist es gut, das s unsere zuküLftigen Profe­
ssoren das Klima der Theologie .1n Deutsch1and kennen1ernen und ander­
seits ist die Erzdioze:3e nicht iln 3tande d:ie Ausgtth~r.t uie bet:ttreiten, 
die sehr hoch sind. BR . E%zellenz weies um den Stand unserer Wahrung, 
die wenig •t~ert hat. Mir soheint, 11tenn "Adveniat " jahrlich eine Summe 
11.000 D. M für die beide Studenten, zur Verfügung stellt, dasa damit 
die Kosten gedeckt werden konnten. 

Ich nehme die Gelegenbeit wa.hr, um Ew. Exzellenz 
herzlioh ~~u grüesen und meine grosse Dankbarkeit Ihnen gegenüber auszu­
drücken 

+ Raúl, Kard. Silva. Henriquez, 

Erzbischof YOn s~ntiago. 
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